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In der Anlage übermittelt das Sekretariat der Österreichischen 

Bischofskonferenz eine Stellungnahme zum Entwurf einer 9. Schul

organisationsgesetz-Novelle, zugemittelt mit Schreiben vom 5.12.85, 

Zl.12.690/78-III/2/85, betr. Punkt 11., § 80 und 81 (Akademien für 

Sozialarbeit) mit der Bitte, den dort angesprochenen Wünschen 

der Arbeitsgemeinschaft der Direktoren der Akademien für So

zialarbeit österreichs (ADAS) nach Möglichkeit Rechnung zu 

tragen. 

Zu den übrigen Punkten des Entwurfs besteht kein Einwand. 

Für das Sekretariat 
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~~~~G~:!~:~~~1~~~~ :~~ ~~::7:j~~~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~;t~~~ ~:~~~r~ 
Universitäten: noch ~un ~e~ Tr~Jern b~trieb2n ~lrd (alle~fc!ls 
nur in eine~ beschrjnkLen ;us~aC), carUber ~inaLs st2~lt SIe EIn 

. h'" I 1. T i.J 1 C . \.. 1 g e s n s '- r u ~ e r. t .: U r _ r. L 2 g 1.- G t ion \/ GilT ~ e 0 r i e und ?:- c :< i s C 2 ~ . 

~s ~U~ auch darauf hinge~iesen vertan, d~~ unsere Diplose nicht nur 
~egen der KUrze der Ausbilduno keine ~nerkennung fan~cn. 50n~ern aue 
vegen des Fehlens der praxisb~zccenen Forschuna, Vle SIe 
~ e u t. s ehe n F ach hoc h s c h u 1 e nun dan der e n v e s t 1 i c n ~ n P, U 5 b i 1 d U '~G~s sd t

e tt t e :l 
Ublich ist. 
Das ~rgument, daß die Forschung zu teuer k~re, kann da~it ent
krjftet ~erden, daß vorgesehen ist, daC den Landesschul~~ten je
veils Pläne Uber beabsichtigte Forschungsproje~tc vorGele~t ~erden 
sollen und dan die Landesschulr~te ~ber die D~rc~f~hr~~G ~~~2 Ent-
scheidung treffen r.:üssen. -

O~ne die Einrich~uno \-'On SLlljdl'pn~)i~11'O-L' ~"e~p,~ l' L " , - - '--- ."-,' SL vecer elne oraXls-
bez~gene Fcrschung, noch eine rort- u~d ~eiterbildung ~~glic~. 

Was den L?hrplan betrifft, so ist es nicht sinnvoll, in den ~u~an
und 50zi~1~issenschaften eine F~cher2ufaliederun~ vcrzune~~en und 
die r: e ti·. cd i k nur e n bIo ca" z u f ij h ren. '. ,: i ~ sc: h 1 ;:; c e,~ d ci h e:: ver. ? U :

uns e re 8 e ne n r, u n gin H u r.. a n L/ iss c n s c :-- c f t c n U I' ~ ;:- ~ ~ h '.:.' i ;) :3 e I~: ;3 C r,,; c f ~ e j; L: J: d 

r2chrethodi~ zur~c~zuko~~en, die es auc~ ln 2ndere~ :~s~i~~unGen 

I/orbereitunaslehroanq: 
Bei den Zulassungsbedingungen pLidieren l:11.r fUr das :Iindestalter 
von 18 Jahren, llJeil sich son!Jt 16jährige um die Ausbildung be-
mühen ~önnten, ihnen in diesem Alter aber die erforderliche Reife 
fehlt. Auch sind llJir trotz der Einvände der Juristen daF~r, auch 
nichtspezifische berufliche.Vorerfahrungen anzuerkennen{ Die der
zeit vorgelegten 8est~tigungen über einschlägige Vorerfahrungen 
sind zu~ GroOteil Gefälligkeitserklärungen, dazu kommt, daß auf
grund der Geldknapp~eit f~r je~anden nicht einschlägig Ausgebildeten 
es kau m ne h r m ö q 1 ich ist, ein e eil 0 na ti 9 e Pr a xis zu ab sol v i e ren. 
Die 8e~erber mit etvas höherem Lebensalter sovie entsprechender 
Lebens- und Berufserfahrung zählen zu den späteren Spitzenkräftenj 
ihnen IJürde so der Zugang zur Ausbildung unmöglich gemacht. x) 

Im Lehrplan des Vorbereitungslehrganges fehlt der. berufskundliche 
Einführunasunterrich~. Er soll den ~ichtmaturanten Grundlagen 
der Pädagogik, Psychologie und Soziologie vermitteln und so die 
Chancengleichheit gegenüber d8n ilaturanten .verbessern. 

Vergessen ~urde so~oh1 i~ Ent~urf der Pädagogischen Ajteilung, 
vie i~ Begutachtungsentvurf die Bestim~ung} die den Direktoren 
innerhalb der Senester die flexijle Anordnung der Lehr~eran
staltungen ermöglicht. 
In ,~nalogie zu den Päda~s ;::üOt~ es daz'.' lau::e.'l: 
': 6 L 2:1 r p 12 n ,,j, b s. 2 (5:::~ Ge i. d. F . .'.. s s ur::; d. 8. .': IJ v e 11 e ';. 12 . ,') . 25 ) 
Für B e ruf s p :3 d 2 9 0 gis ehe, P::; d <3 r; C '; i s c heu;: cl ) ~ a d ;~ ~ i 2: r f U c 5 0 Z i a .i .' 
arbeit kann der 8undes~inistec f~r Unterricht, Kunst und Sport 
im Lehrplan von einer Auf teilung auf die einzelnen Schulst~fen 
(einschlieGlich de:- Festlegur:g des Stundp.nalJs~aCes auf -jie einzelnen 
Schulstufen) abs~~en; in diese~ Fall h~1 ~er Dire~tor nach den 
öffentlic;"en '!:rfordernissen deS S~~U.iJC>'··2US;2J lc; R2h,~en der vo~ 
gundes-:':'.~ister.iu~ für Unterr,:,c:1t, ,..(\.1:'5: unrj Sport erlassener, I.'er-
c :" d t) L.; !1 .~ e;; f e ;3 t:: L! 1 '2 .~ e iI S C "_: :. e d L: :- C ~ ..: r: ~ r: ~-- ~ 2 c; i ~ ~ e ~ b e : r e f f e ~: C e n 
~kade~ie kundzu~ac~en 

jeueils 
L2hrs~cffverteilurg .~ i e 
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